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LITERARISCHE NOTIZEN. 

Sechszehn Holzschnitte nach Arnold Böck lin. (l\1eistenrerke der Holzschneide-
kunst. Neu· Folge. lieft 5.) l1t einer Einleitung von A e m i 1 F i e d 1 er. Leipzig. J. J. 
Webe1. Imp. Fol. 

Die Worpsweder , Zweiundzwanzig Kunstholzschnitte nach Gemälden , Radie-
rungen und Zeichnungen. Te. t von A e m i 1 f i e dIe r, (deisten\ erk der Holzscheide-
kunst Neue Folge. lieft VI.J Verlag von J. J. \Veber, Leipzig. Fol. 

Zeichnungen von Sascha Schne ider. III. Auft. Gesamtausgabe. Text von Ac mi I 
Fiedler. Leipzig J. J. \Veb ·r. Gr. 4. 

Die vorstehenden drei Werke, aus dem bekannten Verlage der Illustriert ·n Zeitung, 
J. J. \Veber in Leipzig, geben, wie die gesamten seit langen Jahren r cheincnden Folgen, 
aus der genannten \Vochenschrift zusammengestellte Reihen von in Tonschnitt reproduzierten 
Kunstwerken wieder. Mit Erfolg ist die Webersehe .·ylographische Anstalt bestrebt, den 
Wettkampf mit den neu ·n auf die Photographie basicrenden Reproduktionsverfahren 
einerseits, der modernen Griffelkunst, wie sie der Künstler s iner Platte aus manigfachem 
Material unmittelbar anvertraut andrerseits, aufzunehmen. Es kann hier nicht an die 
Aufgabe gegangen werden, den künstlerischen Inhalt der drei vorzüglich ausgestatteten 
l\lappcn zu analysieren, oder auf die tellung einzugehen, welche die dargestellten \Verke 
und ihre Meister in der Ent\\ icklung der modernen Kun ·t einn ·hmcn. Das ist in anregen-
der und für den augenblicklichen Zweck erschöpfender \\eise in den bei allen drcien 
von A e m i I 1< i e d 1 er geschriebenen Textbeilagen geschehen. ie Verlagstirma nimmt 
in der no h nicht gar zu langen Geschichte des Tonholzschnittes unhc 'tritten die erste 

tel!· ein, unbestritten dürfte auch bleiben, dafs die letzten beiden Dezennien die allgemeine 
Verwendung de · Tonholzschnittes stark einschränkten, \Yegen der durch die neuen photo-
graphischen Reproduktionsverfahren ermöglichten gröfseren Treue und \ or Allem der 
gröfs ren Billigkeit. J. J. Weber hat an seinen Traditionen festgehalten und mit Erfolg 
danach gestrebt, durch techni ehe und kün ·tierische Verfeinerung den Tonholzschnitt auf 
der Höhe zu erhalten. Insbesondere die ausgezeichnet klaren, die farbige Wirkung treff-
lich wieder piegelnden Blätter nach Böcklin geben von den Fortschritten in der jetzt 
etwas über die chsel angesehen n Technik eine deutli he Vorstellung. 

Das radierte W erk des Adriaen van Ostade in Nachbildungen. 1it biographi eh-
kritischer Ein Ieitung, herausgegeben on Professor Dr. Ja r o Springer. Verlag von 
Fischer und Franke, Berlin. 4. 

Die aufserordentlichen Fortschritte der Reproduktion kunst sind insbesondere den 
Erzeugni sen der chwarz-V.'eif: kunst früherer Jahrhunderte zu Gute gekommen. \Vas 
früher nur dem bemittelten Sammler und da selten in gröfserer Voll tändigkeit zugänglich 
war, da wird Dank der Zinkätzung jetzt in \\ eite Krei e zu ganz billigem Preise getragen. 
Der rührige Verlag de::. :oKupferstichkabinets« Fi eher und Franke zu Berlin, hat mit 
der Herausgabe der Radierungen Ostade's, des nach Rembrandt bedeutendsten Meisters 
der Radiernadel einen glücklichen Griff gethan. Die künstlerisch vertiefte und dabei von 

.Mitteilungen aus dem german. Nationalmu eum. 1900. 26 




